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1 Zusammenfassung  

Am 25. Mai 2022 traf sich der Projektbegleitkreis des Radschnellwegs Wiesental (RS 7) in der 

Wiesentalhalle in Steinen. Ziel des Treffens war es, den Begleitkreis über den aktuellen Planungsstand 

und die Ergebnisse der Online-Beteiligung zu informieren. Außerdem sollte den Teilnehmenden die 

Möglichkeit gegeben werden, aktiv Hinweise und Anregungen in den Planungsprozess einzubringen.  

Das Landratsamt Lörrach gab einen Überblick über den Prozess und präsentierte die Ergebnisse sowie 

die Auswertung der Online-Beteiligung. Anschließend stellte Heike Prahlow von PGV Alrutz den 

aktuellen Stand zur Planung vor. Dabei ging sie auf die Themen: Anpassung der Varianten auf Basis der 

Beteiligung, Bewertungskriterien sowie Vorgehen zur Bewertung und dem Finden der Hauptvariante 

ein. Die Teilnehmenden konnten Fragen zu den Themen Gewerbegebiete, Konflikte mit ruhendem 

Verkehr & Fußverkehr sowie Knotenpunkten an das Planungsteam stellen. Gemeinsam mit den 

Mitgliedern des Projektbegleitkreises wurden Ideen und Anregungen gesammelt, wie man regionale 

Unternehmen und Schulen in den Planungsprozess noch besser einbinden sowie die Gremien 

unterstützen kann.  

 

Teilnehmende Organisationen:  

- Agglo Basel 
- Endress+Hauser SE + Co KG 
- Gemeinde Riehen 
- Gemeinde Steinen 
- H2O GmbH 
- IG Velo 
- Landratsamt Lörrach 
- Lokale Agenda 21 -AK Siedlungsentwicklung und Verkehr Steinen 
- Mitglied des Landtags Baden-Württemberg, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
- PGV Alrutz GbR  
- Regionalverband Hochrhein-Bodensee 
- Stadt Lörrach 
- Stadt Schopfheim  
- translake GmbH  
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2 Begrüßung der Teilnehmenden 

Bürgermeister Gunther Braun (Gemeinde Steinen) begrüßte die rund 20 Teilnehmenden in der 

Wiesentalhalle in Steinen. Er freue sich auf einen spannenden und aufschlussreichen Abend, an dem 

über wichtige Themen diskutiert werde. Der Radschnellweg RS7 sei ein relevantes Thema für die 

Gemeinde Steinen und die Planungen vor Ort mit einigen Herausforderungen verbunden.  

Anschließend begrüßte Ulrich Hoehler, Erster 

Landesbeamter im Landkreis Lörrach, die 

Anwesenden. Er betonte, dass die Planung des 

Radschnellwegs ein gemeinsames Projekt des 

Landkreises sowie der Städte und Gemeinden im 

Wiesental sei. In einer Projektgruppe arbeiten 

die Kommunen Lörrach, Steinen, Maulburg, 

Schopfheim und der Landkreis Lörrach eng 

zusammen. Damit das Projekt gelingt, sei es 

wichtig, alle mit einzubeziehen. Dazu gehören 

auch die kritischen Stimmen. Durch den 

Projektbegleitkreis können verschiedene 

Perspektiven eingebracht werden. Nachdem der 

erste Projektbegleitkreis digital stattgefunden 

hatte, sei es schön, sich persönlich vor Ort treffen 

zu können. 

Die translake GmbH, welche die Öffentlichkeitbeteiligung zum Radschnellweg begleitet, führte durch 

die Veranstaltung. Nathalie Faha und Hanna Kasper begrüßten zunächst alle Teilnehmenden und 

stellten die Agenda des Abends vor.  
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3 Überblick über den Prozess / Wo stehen wir gerade? 

Zu Beginn wurde den Teilnehmenden durch das Landratsamt Lörrach (Alexandra Bühler und Bettina 

Siegismund) ein Überblick über den aktuellen Stand im Planungsprozess gegeben.  

Die Gemeinderäte und der Kreistag werden regelmäßig über den Projektstand informiert. Im März 

2022 fand eine Infoveranstaltung mit Austausch, zu der alle interessierten Gemeinderats- und 

Kreistagsmitglieder eingeladen waren, statt. Der Landkreis Lörrach sowie die Kommunen Lörrach, 

Steinen, Maulburg und Schopfheim arbeiten in einer Projektgruppe eng zusammen. 

Das erste Treffen des Projektbegleitkreises fand im November 2021 statt. Im Dezember 2021 startete 

die Öffentlichkeitsbeteiligung mit einer Kick-Off Veranstaltung. Anschließend konnten alle 

Interessierten Hinweise in eine Online-Beteiligungskarte auf der Projektwebseite eintragen. Die 

Hinweise wurden im Februar/März 2022 durch das Planungsteam ausgewertet. Die Planungen sind ein 

iterativer Prozess zwischen fachlicher Abstimmung, Öffentlichkeitsbeteiligung und politischer 

Beteiligung. Dabei wird Wert auf Transparenz gelegt, sodass regelmäßig neue Informationen in die 

Planungen mit einfließen. Nach der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden die Hauptvarianten nochmals 

geprüft und überarbeitet. Im nächsten Schritt steht nun die endgültige Definition der Hauptvarianten 

an. Anschließend werden die Planungen weiter ausgearbeitet, in Abstimmung mit den beteiligten 

Städten und Gemeinden sowie den Informationen aus Politik und Öffentlichkeit. Der nächste 

Meilenstein ist die Festlegung einer ausgearbeiteten und mit den Gremien abgestimmten 

Vorzugstrasse.
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4 Vorstellung der Ergebnisse der Online-Beteiligung 

Anschließend wurden den Teilnehmenden die Ergebnisse der Online-Beteiligung vorgestellt.  

4.1 Überblick 

Die Online-Beteiligung wurde über eine Online-Beteiligungskarte auf der Projektwebseite 

www.radschnellweg-wiesental.de durchgeführt. Dabei konnten Bürgerinnen und Bürger vom 8. 

Dezember 2021 bis zum 16. Januar 2022 die verschiedenen Trassenvarianten ansehen und örtliche 

Hinweise auf der Karte geben. Es kamen 350 Hinweise und weitere 350 Kommentare zusammen. Diese 

wurden durch das Planungsteam gesichtet, in Kategorien unterteilt und beantwortet. Unter folgendem 

Link finden Sie die Karte: www.radschnellweg-wiesental.de/online-beteiligung 

Die Hinweise wurden in verschiedene Themenkategorien eingeteilt. Eine Vielzahl der Hinweise bezog 

sich auf das Thema Verkehrssicherheit. Außerdem wurden Hinweise eingereicht, welche sich auf 

Informationen an die Gemeinden zum Radverkehr allgemein bezogen. Weitere Themen waren u.a. die 

Bevorrechtigung an Kreuzungen, Anschlüsse, die Führung an der Wiese, die Ablehnung der Variante 

bzw. der Vorschlag einer anderen Variante, die Querung von Wiese und Bahn, die Trennung von Rad- 

und Fußverkehr, die Variantenbewertung sowie die Qualitätsstandards für Radschnellverbindungen. 

 

Eine Kurzauswertung der Online-Beteiligung kann hier eingesehen werden.  

  

http://www.radschnellweg-wiesental.de/
http://www.radschnellweg-wiesental.de/online-beteiligung
https://www.radschnellweg-wiesental.de/_files/ugd/777c74_dde8e63dae0b47da9d14061794b326a2.pdf
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4.2 Auswertung 

Das LRA Lörrach stellte die Auswertung der Hinweise, die in der Online-Beteiligung gesammelt wurden, 

vor. Das Planungsteam hat alle 350 Hinweise sowie die ergänzenden 350 Kommentare gesichtet und 

geclustert. Ausgehend von den Hinweisen wurden Themenkategorien gebildet.  

Alle eingegangenen Hinweise und Kommentare wurden durch das Planungsteam bearbeitet, soweit 

wie möglich Themenkategorien zugeordnet und / oder einzeln beantwortet. Es lassen sich bezüglich 

der Beantwortung und des weiteren Umgangs drei Arten von Hinweisen / Kommentaren 

unterscheiden:  

1. Hinweise / Kommentare, die direkt mit Themenkategorien oder einzeln beantwortet werden 

konnten, weil sie z.B. Fragen des Gewässerschutzes, bereits festgelegte Routenteile 

(Zentralklinikum ZKL) oder Qualitätsstandards für Radschnellverbindungen betrafen. 

2. Hinweise / Kommentare, die alternative Varianten oder Teilvariantenverläufe vorschlugen. 

Diese wurden gesichtet, gesammelt und sind in die momentan in Form eines erneuten 

Untervariantenvergleichs stattfindende Hauptvariantenüberarbeitung eingeflossen. 

3. Hinweise / Kommentare, die sich auf Problemstellen wie Knotenpunkte, Gewerbegebiete, etc. 

beziehen und Wissen über den momentanen Bestand auf den Routenverläufen vermitteln. 

Dieses Wissen wurde aufgenommen und wird in die fachliche Detailausgestaltung im weiteren 

Planungsverlauf integriert. 

Je nach Inhalt, Konkretheit sowie räumlicher Ausrichtung werden die Hinweise in der jeweiligen 

Planungsphase berücksichtigt.  
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4.3 Anpassung Hauptvarianten 

Heike Prahlow (PGV Alrutz) stellte den Planungsstand hinsichtlich der Hauptvarianten vor. Die Trassen 

in der Farbe türkis spiegeln dabei die Trassen aus der Online-Beteiligung wider, die nochmals befahren 

und mit den existierenden Varianten verglichen wurden. Die Hauptvarianten werden in weiteren 

bilateralen Gesprächen mit den Kommunen festgelegt. 
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4.4 Kritische Themen 

Anschließend gab Heike Prahlow (PGV Alrutz) einen Überblick zu einigen kritischen Themen, welche in 

der Online-Beteiligung häufig angesprochen wurden: 

- Gewerbegebiete 
- Knotenpunkte 
- Konflikte mit dem ruhenden Verkehr & Fußverkehr 
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Um auf diese drei Themen genauer einzugehen, konnten sich die Mitglieder des Projektbegleitkreises 

an drei Ständen in der Halle mit dem Planungsteam austauschen. Die Diskussionspunkte und Fragen 

wurden dokumentiert. 

1. Gewerbegebiete 
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Themen und Fragen: Gewerbegebiete 

- RZW: Eine Erweiterung ist geplant und deshalb wird mehr LKW-Verkehr erwartet → wie viel 
LKW erwartet werden, wird an Frau Siegismund weitergeben  

o Anmerkung der Projektleitung: Der Austausch über zu erwartende Entwicklungen und 
Zahlen des Schwerlastverkehraufkommens wird ausdrücklich begrüßt. Je besser alle 
Beteiligten über die Zahlen und Erwartungen der anderen Verkehrsteilnehmenden 
Bescheid wissen, umso besser können einvernehmliche Lösungen gefunden werden.  
 

- Im Falle einer Störung auf der B317 fährt sämtlicher Verkehr durch Steinen → Wie wird dies 
aufgefangen oder sollen diese dann über die Radschnellverbindung fahren? 

o Anmerkung der Projektleitung: Ein sehr guter Hinweis. Für dieses temporäre Problem 
werden Lösungen gefunden werden, wenn eine Vorzugstrasse feststeht. Da es mehrere 
Wege durch Steinen gibt, wird hier in Zusammenarbeit mit der Gemeinde für alle 
Verkehrsteilnehmenden über temporär tragbare Lösungen nachgedacht werden. 
 

- Es gibt vielleicht in Zukunft mehr Fahrräder – Wie gehen wir damit um? Was ist mit schnelleren 
E-Bikes und Pedelecs auf Fahrradstraßen? 

o Anmerkung der Projektleitung: Radschnellverbindungen sind in ihren Maßen so 
konzipiert, dass sie einen Zuwachs an Fahrrädern und auch breitere Fahrräder 
aufnehmen können. Auf Fahrradstraßen gilt Tempo 30. Daran müssen sich alle 
Verkehrsteilnehmer halten – auch S-Pedelecs.    
 

- Endress+Hauser: Mitarbeitende queren in Richtung Nord-Süd die Strasse (Maulburg 
Hauptstraße 1) → Wie können dort sichere Querungsmöglichkeiten gestaltet werden? 

o Anmerkung der Projektleitung: Wir nehmen diesen Hinweis gerne mit. Im Zuge der 
Radschnellverbindungsplanung werden auch die Belange der anderen 
Verkehrsteilnehmenden betrachtet.  
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2. Konflikte mit ruhendem Verkehr und Fußverkehr 
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Themen und Fragen: Konflikte mit ruhendem Verkehr + Fußverkehr  

- Problem innerorts: fehlender Raum. Wie werden die wertvollen Flächen verteilt?  
o Anmerkung der Projektleitung: Hier eröffnet die Planung der Radschnellverbindung 

neuen Denk- und Gestaltungsspielraum. 
 

- Spaziergänger (insbesondere mit Hunden) 
o Anmerkung der Projektleitung: Im Normalfall Trennung der benutzten Flächen 

(innerorts immer und ausserorts fast immer), da dies zu mehr Sicherheit führt 
 

- Sollte Trennung von Fuß- und Radverkehr nicht grundsätzlich der Fall sein? 
o Anmerkung der Projektleitung: Für Radschnellverbindungen gilt dieser Grundsatz der 

Trennung, Ausnahmen bei sehr geringem Aufkommen Zu-Fuß-Gehender sind 
ausserorts möglich 
 

- Muss an manchen Stellen irgendwann nachgeschärft werden? 
o Anmerkung der Projektleitung: Das ist gut möglich und eröffnet gleichzeitig den 

Spielraum für Anpassungen an Veränderungen und für Verbesserungen. 
 

- Wie lassen sich zu schnelle Geschwindigkeiten von Radfahrenden vermeiden?  
o Anmerkung der Projektleitung: Z.B. optische Hinweise. In diesem Zuge sollten 

ebenfalls die Geschwindigkeiten des motorisierten Verkehrs angesehen werden.  
 

- Erzeugt eine Bahnschranke ruhenden Verkehr? 
o Anmerkung der Projektleitung: An Bahnschranken hält der Verkehr. Hierbei handelt 

es sich nicht um den klassischen ruhenden Verkehr in Form von parkenden Autos. 
 

- Braucht es immer breite Radwege? 
o Anmerkung der Projektleitung: Hier gilt es verschiedene Radverkehrsführungen und 

verschiedene Wegetypen zu unterscheiden. Die Breite eines Radwegs ist geringer 
bemessen als diejenige eines Radschnellwegs. Einrichtungsradwege haben andere 
Maße als Radwege, die in beide Richtungen benutzt werden.  
Auch in Zukunft werden Radwege entsprechend ihrer Bedeutung und ihrer 

perspektivischen Nutzung geplant werden. 
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3. Knotenpunkte 
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Themen und Fragen: Knotenpunkte 

Bei der Planung und Umsetzung der Radschnellverbindung werden alle Knotenpunkte betrachtet. 

Diese müssen meist umgebaut werden. Ziel ist eine Radschnellverbindung mit möglichst wenig 

Zeitverlusten. Daher sollte der Radverkehr an allen Knotenpunkten mitgedacht werden. 

- Bahnübergang 
- Kreisverkehre in Maulburg: Wie könnte dies gelöst werden? 

o Anmerkung der Projektleitung: Konkrete technische Detaillösungen werden Teil der 
weiteren Planungsschritte sein. Momentan sind wir noch nicht an diesem 
Planungspunkt. 

- Umgang mit übergeordneten Planungen (z.B. Bahnübergang Steinen, Kreisel in Steinen, B317 
und L138 in Steinen). Themen sind: Intensive Abstimmungen (z.B. Zentralklinikum (ZKL)); 
Flächen von B317 können nicht genutzt werden, da Eigentum des Bundes; Ortsumfahrung: 
Schwierigkeit mit unterschiedlichen Planungszeiten; Projektzeitplan Steinen 

o Anmerkung der Projektleitung: Nach Möglichkeit sollen alle Planungen untereinander 
abgestimmt werden. Solange es noch keine rechtlich fixierte Planung gibt, sind noch 
verschiedene Möglichkeiten denkbar. Eine intensive Abstimmung mit allen Beteiligten 
und auf allen politischen Ebenen (Städte und Gemeinden, Landkreis, 
Regierungspräsidium) fördert die Akzeptanz und unterstützt alle Vorhaben. 
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5 Bewertungskriterien für die Vorzugstrasse 

Zum Einstieg in das Thema wurden die Teilnehmenden gebeten, sich in kleinen Gruppen über 

allgemeine Kriterien zu Vergleich und Bewertung der verschiedenen Varianten Gedanken zu machen. 

Dabei wurde darauf hingewiesen, dass bei einem Vergleich auch Aspekte wie das Gemeinwohl, die 

Bedürfnisse von verschiedenen Personengruppen sowie Natur und Umwelt bedacht werden sollten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend stellte Heike Prahlow (PGV Alrutz) die Bewertungskriterien für den Trassenvergleich vor. 
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6 Austausch und Ideen 

Die Teilnehmenden teilten sich in zwei Gruppen, je nach Interesse, auf. Die Gruppen diskutierten 

folgende Fragestellungen:  

- Wie können wir als Projektbegleitkreis die Gemeinde- und Kreisräte unterstützen, um eine 
Entscheidung zu treffen? 

o Da es sich bei dem Radschnellweg um eine durchgängige Strecke handelt, ist eine 
gemeinsame Planung und Abstimmung der Kommunen besonders wichtig. Das 
Projekt „Radschnellweg Wiesental“ kann nur erfolgreich sein, wenn das gesamte 
Projektgebiet in den Blick genommen wird. Dennoch liegen in den Städten und 
Gemeinden individuelle Situationen und Herausforderungen vor. Die Vorzugstrasse 
wird mit allen Gemeinderäten sowie dem Kreistag Lörrach abgestimmt. Ziel der 
Planungen ist es, eine gemeinsame Trasse zu realisieren. 

- Wie können wir die Unternehmen und Schulen ansprechen? 
o Welche Vorteile bringt der RS7 für Unternehmen und Schulen in der Region? 
o Wie viele Mitarbeitende/Schüler*innen würden den Radschnellweg nutzen 

(Potentialschätzung)? 
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6.1 Unterstützung der Gremien 

 

- Bürgerinfo in Präsenz gewünscht 
- Wunsch eines Teilnehmenden: Eine Entscheidung beim Kreistag (repräsentiert Kommunen), 

nicht Gemeinderat (Anhörung) wäre wünschenswert. Es gibt hier allerdings bereits eine 
Vereinbarung, welche dem widerspricht, erklärte Frau Siegismund. 

- Gemeinden bezahlen mit – wollen mitentscheiden 
- Gemeinsame Veranstaltung für alle Gremien bei größeren Meilensteinen 
- Der Radweg ist vom Vorgehen her keine herkömmliche Straßenplanung 
- Einzelne Schritte in Gemeinderat geben als Zwischeninfo, alle Gemeinden sollten idealerweise 

gleichzeitig dieselben Informationen erhalten, Angebot selbst Infos im Gemeinderat 
vorzustellen durch Gemeinde-Verwaltung + Politik; bzw. Gemeinde „kauft“ fachliche Inputs 
ein 

- Bevor Festlegung Vorzugsvariante: Wunsch, dass Stellungnahmen bei den Gemeinden 
(Nachbargemeinden) eingeholt werden 

- Gemeinden entscheiden unabhängig von Gesamtplanung? 
o Welche Schritte in der Planung erfolgen wann, welche Entscheidungen werden wann 

und von wem getroffen: Dies ist nicht allen Beteiligten ganz klar, hilfreich wäre ein 
Überblick wann welche Schritte anstehen. So könnten die Gremien die einzelnen 
anstehenden Entscheidungen passend zum Zeitplan im Planungsprozess treffen.  

- Idee alle Gremien zusammen zu einer Sitzung zusammenzubringen statt Einzelsitzungen, z. B. 
um die Vorzugstrasse vorzustellen 
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6.2 Einbindung von Schulen und Unternehmen 

 

Themen: 

- Fahrradstellplätze 
- Distanzen zu weit: auf PKW angewiesen  
- Kosten für PKW-Stellplätze 
- Winterdienst + Beleuchtung 
- Sicherheit, um zur Arbeit zu kommen → auch bei Schulen (Stichwort: „Elterntaxis“) 
- Aktuell viele Schotterwege 
- Anbindung der RSV an Unternehmen + Schulen („der letzte Meter“) 
- Verbindung zu ÖPNV (Schlechtes Wetter bei Rückweg) → Mitnahme Fahrrad 
- Schulweg-Plan („sicherer Schulweg“) → 1. Ansprechpartner  
- Klimaziele + Gesundheitsaspekte, motivierend aber auch: Es ist einfacher und schneller 

 
Wie können wir die Unternehmen erreichen? 

- Mobilitätstudie des Zentralklinikums 
- Direkte Ansprache, um die nicht teilnehmenden Unternehmen zu erreichen: „Welche 

Hemmnisse sehen Sie?“ 
- Auf Unternehmen zugehen, wenn die Vorzugstrasse feststeht 
- Positivbeispiele: Der positive Nutzen des RSV? 
- Nutzen ausformulieren und damit auf die großen Firmen zugehen 
- Kontakt über Städte/Gemeinden → mit spezifischen Themen auf Unternehmen zugehen  

o Z. B. über Bürgermeister oder Wirtschaftsförderung 
 

Vorteile der RSV:  

- Zeitersparnis 
- Kosten für Mitarbeitende 
- Ökologischer Fußabdruck des Unternehmens 
- Kosten für Parkplätze  
- Mitarbeitergesundheit/geringer Krankenstand 
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7 Abschluss 

Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte sich Ulrich Hoehler, Erster Landesbeamter im Landkreis 

Lörrach, bei den Teilnehmenden für das Mitwirken und den Austausch. In der heutigen Veranstaltung 

sei es um schwierige Themen gegangen, für die es keine Generallösung gäbe. Das Planungsteam wird 

die Anregungen mitnehmen und an den Stellen, an denen es möglich ist, berücksichtigen. 
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8 Kontakt 

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich gerne an folgende Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner: 

Landratsamt Lörrach 

Alexandra Bühler und Bettina Siegismund 

Strukturpolitik & Nachhaltige Mobilität 

Team Radverkehr 

+49 (0)7621 410-3159 

radverkehr@loerrach-landkreis.de 

 

translake GmbH (Prozessbegleitung und Moderation) 

 Nathalie Faha und Hanna Kasper 

+49 (0)7531 365 92 30 

rs7@translake.org 

 

mailto:radverkehr@loerrach-landkreis.de
mailto:rs7@translake.org

